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PRESSEMITTEILUNG 
 
          17.05.2010 

CDU-Landtagsabgeordneter Stephan Meyer zum 
Erfahrungsaustausch über Technologie- und Umweltpolitik in 
Taiwan 
 

Der CDU-Landtagsabgeordnete Stephan Meyer führte im Rahmen einer Delegationsreise auf 

Einladung des Außenministeriums der Republik China (Taiwan), vom 12.-18. Mai 2010, 

zahlreiche Gespräche mit Entscheidungsträgern in Umwelt- und Technologiepolitik in Taipei. 

Als einer der Tigerstaaten Asiens profitiert Taiwan besonders von der Ausrichtung auf 

Hochtechnologien, wie Nano-, Bio- und Informationstechnologie, deren innovative Entwicklungen 

zeitnah marktfähige Produkte umgesetzt werden müssen. 

Um dies zu realisieren sind die zumeist kleinen und mittelständischen Unternehmen im 

Wissenschaftspark Hsinchu eng mit der universitären Forschung der Technologiehochschule 

Chiau Tung und der Forschung und Entwicklung der Unternehmen und Institute vernetzt. 

Eine Fokussierung auf die wissensbasierte Gesellschaft wird bereits im Rahmen der 

Schulausbildung durch Spezialisierungsmöglichkeiten in Wissenschaft und Technologie 

gewährleistet. 

„Die schnelle Marktfähigkeit sächsischer Entwicklungen ist auch für uns ein kritischer 

Erfolgsfaktor. Im Rahmen einer Enquete-Kommission Technologiepolitik des Sächsischen 

Landtages soll deren künftige Gestaltung im Freistaat Sachsen erarbeitet werden. Die in Taiwan 

gewonnenen Anregungen sollen hierbei mit einfließen“, so Stephan Meyer. 

 

Ein weiterer Schwerpunkt der Reise war die Umweltpolitik. In Gesprächen mit dem 

taiwanesischen Umweltminister Dr. Stephen Shu-Hung Shen und dem Vizepräsidenten des 

taiwanesischen Energieversorgungsunternehmens Taipower warb Stephan Meyer für sächsische 

Umwelttechnologien. Insbesondere im Bereich der Energieeffizienztechnologien sowie 
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Beratungsprojekte im Bereich der Erneuerbaren Energien könnten hierbei die Kontakte zwischen 

Sachsen und Taiwan intensiviert werden. 

 

„Die Entwicklung der Technologie zur Abscheidung und Speicherung von CO2 (CCS), an welcher 

zahlreiche sächsische Firmen und Hochschulen mitwirken, findet auch in Taiwan möglicherweise 

einen Markt. Darüber hinaus ergeben sich Kooperationsmöglichkeiten im Bereich der 

Rohstoffpolitik. Metallische und mineralische Rohstoffe, wie Silizium, Platin, Indium oder Chrom, 

stellen insbesondere in der IT- Branche zunehmend kritische Rohstoffe dar. Hier ist eine 

nachhaltige und abgestimmte Rohstoffpolitik auf internationaler Ebene notwendig.“, ergänzt der 

umweltpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Meyer. 

 

Während der Reise ergaben sich zahlreiche Gelegenheiten, um Informationsmaterial der 

Wirtschaftsförderung Sachsen an Entscheidungsträger in Politik und Unternehmen zu geben und 

so einen ersten Kontakt für künftige Kooperationen herzustellen. 

Im November 2010 steht zudem eine Reise des Präsidenten des sächsischen Landtages, Dr. 

Matthias Rößler, bevor, wodurch eine Vertiefung der Kooperationen gegeben ist. 

 

„Um unseren Freistaat Sachsen fit für die Zukunft und international bekannt zu machen ist der 

Erfahrungsaustausch mit anderen Staaten notwendig. Dabei lassen sich die positiven Ansätze in 

übertragen, sodass beide Seiten profitieren. Unsere Unternehmen agieren global, sodass auch 

der politische Blick in Richtung erfolgreicher Konzepte gerichtet werden muss. Hierbei können 

Taiwan und Sachsen voneinander profitieren.“, so das Fazit von Stephan Meyer. 

 

Außerdem warb Stephan Meyer für das Studienangebot der Hochschule Zittau Görlitz und des 

Internationale Hochschulinstitut Zittau. Sowohl im Gespräch mit Studenten an der 

Technologiehochschule Chiau Tung, als auch mit Schülern des Deutschkurses der Taipei 

Municpal Chien-Kuo Highschool in Taipei bot sich die Möglichkeit Informationsmaterial zu 

übergeben. Mit der Bitte um Veröffentlichung. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter 

angegebenen Kontaktdaten zur Verfügung. 


